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Vorwort
Sprache hat viele Gesichter. Ihr korrekter Gebrauch und Einsatz bilden die Grundlage für 
eine erfolgreiche Partizipation in Schule und Ausbildung sowie für ein wirksames beruf-
liches Handeln.

Werkzeug Sprache dient dazu, das Grundwissen aufzufrischen, Zusammenhänge zu 
erkennen und Neues zu lernen. 

Werkzeug Sprache steigert die Reflexionsfähigkeit, leitet zu selbstorganisiertem und 
projektorientiertem Arbeiten an, fördert die interkulturelle Kompetenz und erhöht die 
kommunikative Wirksamkeit der Schülerinnen und Schüler.

Werkzeug Sprache verknüpft in zehn Kapiteln die folgenden Bereiche kleinschrittig, 
übersichtlich und übergreifend miteinander:

 • Sprache und Sprachgebrauch untersuchen,

 • sprechen und zuhören,

 • Sachtexte lesen, analysieren und selbst verfassen,

 • literarische Texte lesen, verstehen und mit ihnen arbeiten,

 • Medien nutzen und kritisch hinterfragen.

Rechtschreibung und Grammatik werden leicht verständlich präsentiert, Lerntechniken 
und Methoden sind zielgerichtet auf ausbildungs- und berufsrelevante Ausführung ab-
gestimmt.

In der Randspalte einzelner Seiten finden sich für die Textentlastung

 • Hinweise zur Vertiefung oder Erläuterung einzelner Themenbereiche, 

 • Tipps für die weitere Handhabung einzelner Aspekte der Themen sowie 

 • Worterklärungen für das bessere Textverständnis.

Am Ende jedes Kapitels kann mit der Seite Anschauen – Aneignen – Anwenden das Ge-
lernte überblickt und in Bezug zu seiner Anwendbarkeit in Ausbildung, Beruf und Alltag 
gesetzt werden.
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